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Waldweihnacht 2015

Nach mehrjähriger Pause wur-
de am Dienstag, 15. Dezember,
im Funkenbühl wieder eine
Waldweihnacht durchgeführt,
organisiert von der IG Wald-
weihnacht.

Überraschend viele Wolfhäldle-
rInnen fanden den Weg zum
Funkenbühl, der von den Orga-
nisatoren mit Finnenkerzen
markiert wurde. Die IG Wald-

weihnacht scheute keine Mü-
hen, um den Platz im
Funkenbühl weihnachtlich zu
gestalten.
Begrüsst wurden die vielen Be-
sucher von Hans Sieber von der

IG Waldweihnacht. Die Schüler
der Mittelstufe Wolfhalden san-
gen unter der Leitung von Jo-
landa Lötscher und Gideon
Zemp Weihnachtslieder. Herr

Pfarrer Ennulat erzählte eine
kleine Weihnachtsgeschichte
über die „Zaubernuss“ und ver-
teilte anschliessend an alle Be-
sucherInnen „Zaubernüsse“,
die, weiterverschenkt, das gan-
ze Dorf froh machen sollen. Mit
einem kleinen Präsent wurde
den kleinen SängerInnen für
ihren Einsatz gedankt.

Für das leibliche Wohl sorgte
eine feine Gerstensuppe, dann
wurde Glühwein und Tee aus-
geschenkt. Ein grosses Danke-
schön an Ida Buschor, die für
das leibliche Wohl besorgt war.

Readaktion

Die Schalter unserer Gemeindeverwaltung bleiben vom 24.
Dezember (ab 12.00 Uhr) bis und mit 3. Januar 2016 gänzlich
geschlossen.  An dieser Stelle wünschen der Gemeinderat und
das Verwaltungspersonal allen Einwohnerinnen und Einwohnern
eine fröhliche und erholsame Weihnachtszeit sowie einen guten
Start ins neue Jahr.
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Aus den Verhandlungen des Gemeinderates

Mit grosser Freude durfte der
Gemeinderat davon Kenntnis
nehmen, dass alle Verfahrens-
schritte abgeschlossen sind und
dem Einbau eines Volg-Laden-
lokals im heute noch als Feuer-

wehrdepot genutzten Raum
nichts mehr entgegensteht. So
ist einerseits die bis am
23.11.2015 eröffnete Referen-
dumsfrist unbenützt abgelau-
fen und anderseits anlässlich

der Urnenabstimmung vom
29.11.2015 dem Voranschlag
2016 deutlich zugestimmt wor-
den. Die Regiwehr Heiden-Grub-
Eggersriet-Wolfhalden wird den
Depot-Standort Wolfhalden per

Ende April 2016 aufgeben. Di-
rekt anschliessend startet der
Umbau für das Ladenlokal samt
integrierter Postagentur.

Volg-Laden samt Postagentur kommt definitiv ins Feuerwehrdepot

Im Zuge der bevorstehenden
Pensionierung von Bauamtslei-
ter Andreas Jussel ist kürzlich
die Stelle zur Neubesetzung
ausgeschrieben worden. Aus
einem grossen Kreis von 22
Bewerbern ist Werner Schmid,

Rüti, Walzenhausen, als Nach-
folger von Andreas Jussel ge-
wählt worden. Er wird die Stelle
am 1. Mai 2016 antreten. Der
Neugewählte wird bereits an
dieser Stelle herzlich willkom-
men geheissen.

Neuer Bauamtsleiter gewählt

Mit den abschliessenden Ent-
scheiden des Regierungsrates
von Appenzell A. Rh. vom 11.
November 2015 (der Gemein-
derat hatte den Gesuchen zu-
vor am 18. August schon
entsprochen) sind
- Christ Natalie, geb. 1992,
Högli 665, Wolfhalden, und

- Dautaj-Jahmurataj Albina,
geb. 1984, Luchten 983, Wolf-
halden
in das Schweizer Bürgerrecht,
das Landrecht von Appenzell A.
Rh. und das Gemeindebürger-
recht von Wolfhalden aufge-
nommen worden.

Einbürgerungen

Mit Wirkung ab 01.01.2015 hat
der Kanton AR seine finanzielle
Mitbeteiligung für den Betrieb
der spitalexternen Dienste ge-
strichen. Gemäss den gesund-
heitsgesetzlichen Grundlagen
obliegt es den Gemeinden, mit-
tels sogenannter Leistungsver-

einbarungen mit den
regionalen Spitex-Betrieben die
finanziellen Mittel bereitzustel-
len. Der Gemeinderat Wolfhal-
den hat der revidierten
Leistungsvereinbarung mit der
Spitex Vorderland, Heiden, zu-
gestimmt.

Neue Leistungsvereinbarung mit der Spitex Vorderland, Heiden

Wir gratulieren den Jubilarinnen und Jubilaren
ganz herzlich zum Geburtstag und

wünschen weiterhin gute Gesundheit.

● 10.01.1924 Kugler-Sturzenegger Dora, Gerbestrasse 3,
     9410 Heiden

● 10.01.1925 Herzig-Zähner Hans, Mühltobel 513,
     9427 Wolfhalden,

● 29.01.1927 Schäfer Jakob, Mühltobel 482, 9427 Wolfhalden,

● 29.01.1932 Müller Verena, Vogelherd 830, 9427 Wolfhalden,

Reservationen unter:
Mail: rest.harmonie@chistenpass.ch

Telefon 071 888 14 27

diesen Monat diverse
Risotto Spezialitäten

Das Team des
Rest. Harmonie
freut sich auf Ihren Besuch.

Trauungen, Geburten, Todesfälle, Zuzüge:

Trauungen:
● Kleinschuster Arno und Kleinschuster-Schopova Natalia,
     getraut am 27.11.2015
Zuzüge:
● Eugster Cornelia, Hinterhasli 316, 9427 Wolfhalden
● Marinovic Marko und Karla mit Vita, Hinterergeten 1337,

9427 Wolfhalden
● Sivec Bruno mit Marco und Cindy, Hinterbühle 954, 9427

Wolfhalden
● Ziegler Stefan, Klus 616, 9427 Wolfhalden
● Hüttenmoser Sarah, Friedberg 224, 9427 Wolfhalden

Geschätzte Einwohner von
Wolfhalden, der Gemeinderat
wünscht Ihnen von Herzen ein
gutes neues Jahr. Möge das
Jahr 2016 vor allem viel Ge-
sundheit und Zufriedenheit
bringen.

In unserer Gemeinde stehen im
kommenden Jahr einige Projek-
te an, die nur mit Ihrer Unter-
stützung langfristig zum Tragen
kommen können, unter ande-
rem die Eröffnung des neuen
Dorfladens Volg mit integrierter
Postagentur und die Wiederer-
öffnung der langjährigen Tradi-
tionsbäckerei "Zürcher" mit
dem Einheimischen Patrick In-
eichen.
In diesem Sinne hoffen wir auf
viel Optimismus, dass wir so
unsere Gemeinde gemeinsam
weiter bringen können.

Ihr Gemeindepräsident
Gino Pauletti

Zum Jahreswechsel!
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Handänderungen (17. November 2015 - 16. Dezember 2015) GRUNDBUCHAMT WOLFHALDEN

Eine Jahreswende ist immer
auch Zeit für Rückblick und Aus-
schau. "Wir wanderten" mitein-
ander durch die vier
Jahreszeiten, die inzwischen
wieder "abgelaufen" sind.
Am 01. März wurde unsere
Poststelle für immer geschlos-
sen. Seither wird unsere Bevöl-
kerung mit einem Hausservice
bedient. Mit der Neueröffnung
des neuen Dorfladens durch
den Volg im kommenden Früh-

ling wird dann dort auch eine
Postagentur angeschlossen. Im
vergangenen Jahr zeigte sich im
Dorf eine aussergewöhnlich re-
ge Bautätigkeit wie schon lange
nicht mehr.
Auch unser einheimisches Ge-
werbe durfte sich trotz welt-
weit unsicherer Wirtschaftslage
immer noch an guten Aufträgen
erfreuen und ihre Belegschaft
voll beschäftigen. Auf dem Are-
al der Schreinerei Bach ent-
stand ein neues grosses
Betriebsgebäude. Unsere Land-
wirtschaft profitierte vom schö-
nen Sommer und Herbst und
durfte trotz längerer Trocken-
heit wieder eine gute Ernte
nach Hause holen. Der Feuer-
brand konnte grossflächig ver-
hindert werden. Die
traditionelle Schaf-und Vieh-
schau lockte einmal mehr viel
Volk aus nah und fern in unser
sonst stilles Dorf.
Gemeinde-Abstimmungen Auf
das vergangene Frühjahr haben

Gabriela Weber und Hans Wild
ihren Rücktritt aus dem Ge-
meinderat eingereicht. Zu ihren
Nachfolgern haben die Wolf-
häldler Stimmbürger am Wahl-
sonntag 12. April Michèl Sieber
und Peter Sonderegger ge-
wählt, der 7. Sitz vom Vorjahr
blieb noch vakant. Nach dem
offiziellen Wahlsonntag melde-
te sich in der sogenannten "stil-
len"  Wahl Eugen Schläpfer zum
7. Mitglied in den Gemeinderat.
Eine Vakanz gab es auch bei der
RPK. Dazu wählten die Stimm-
bürger Walter Kugler und zum
Präsidenten der RPK René Bän-
ziger. Bei den Gesamterneue-
rungs Wahlen wurden Mario
Wipf und Stephan Wüthrich in
den Kantonsrat gewählt. An der
Abstimmung vom 29. Novem-
ber wurde das Stimmvolk zum
Budget 2016 an die Urne geru-
fen Dort wurde dem Budget
mehrheitlich zugestimmt. Am
22. November wurden die Feu-
erwehren Wolfhalden und de-
ren Umgebung zu einem
Grossbrand in der Tobelmühle
aufgeboten. Leider konnte ein
Bewohner des Brandobjekts
nur noch tot geborgen werden.
Kirchgemeinde
Mit einem Festgottesdienst be-
gann die Kirchgemeinde das
neue Jahr. lm ersten Quartal
des Jahres organisierten die
evangelischen Kirchen des Vor-
derlandes eine Vortragsreihe
über das Thema "Weltreligio-
nen". In der Kirche Wolfhalden
sprach am 6. März Guido von

Arx,  Zürich über Hindus. Am 27.
Februar boten die Kantonsschü-
ler Trogen ein anspruchsvolles
Kammerkonzert mit vielseitigen
Musikinstrumenten in der Kir-
che. An der ordentlichen Kirch-
gemeindeversammlung vom
12.April konnte nach fünfjähri-
ger Vakanz das Präsidium in der
Kirchenvorsteherschaft Wolf-
halden wieder besetzt werden.
Die Versammlung wählte ein-
stimmig Deborah Egli im Hinter-
dorf zur neuen Präsidentin.
Nebst den gewohnten Sonn-
tags-Gottesdiensten wurden
während des Jahres öfters noch
zu verschiedenen kirchlichen
und kulturellen Anlässen in die
Kirche eingeladen, die gesamt-
haft auch gut besucht wurden.
Zum Schluss gedenken wir
nochmals all denen, die uns
dieses Jahr für immer verlassen
haben (bis Redaktionsschluss
am 17. Dezember) Elsa Gutwe-
niger, Maria Sonderegger
Weiss, Margrit Kellenberger
Schmid, Angelo Calzone-Kotsi,
Mathilde Walser-Krieger, Rosa
Maria wagner-Niesslein, Rosa
Meier-Bischofberger, Walter
Koch-Hilzinger, 0tto Rohner
Sardi, Traugott Rohner, René
Rohner, Bertha Schläpfer-Hohl,
Jakob Heierli-Baumann, Rudolf
Mettler, Robert Klauser.

Der Berichterstatter wünscht
allen Lesern für des kommende
Jahr viel Gfreuts in Beruf und
Familie.             Hans Tobler

Jahresrückblick der Gemeinde Wolfhalden von Hans Tobler

Baubewilligungen

Die Baubewilligungskommission hat folgende Baubewilligungen
erteilt bzw. weitergeleitet:
● Tobler-Egger Matthias und Monika, Bleichestrasse 271,

Wolfhalden, Dachsanierung beim Stallgebäude Assek. Nr. 762
auf Parz. Nr. 81, Unterwolfhalden

● Brachlow Michael und Sibylle-Christina, Loch 817,
Wolfhalden, Ersatz Ölheizung durch Luft-/Wasser-
Wärmepumpe beim Wohnhaus Assek. Nr. 817, auf Parz. Nr.
1049, Loch

● Fürst Patrizia, Frömsen 448, Wolfhalden, Anbau Unterstand
und Pergola beim Wohnhaus Assek. Nr. 448 auf Parz. Nr. 559,
Frömsen

● Claus Jürg, Hinterbühle 542, Wolfhalden, Diverse
Fassadenänderungen beim Gebäude Assek. Nr. 542 auf Parz.
Nr. 798/1395, Hinterbühle

● Geisser Urs, St. Gallerstrasse 9a, 9402 Mörschwil,
Umbau/Anbau/Erweiterung Wohnhaus Assek. Nr. 375 und
Abbruch/Neubau Garage, Assek. Nr. 1150, 2
Autoabstellplätze auf Parz. Nr. 526, Tanne

Malereiwerkstatt
Pivac GmbH
+41 79 769 03 58
malerei@pivac.ch

M a l e r a r b e i t e n  •  N a t u r f a r b e n
S p a c h t e l t e c h n i k  •  T a p e z i e r e n

Inhaber M. Pivac
Vorderdorfstrasse 58
9427Wolfhalden
www.pivac.ch
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Am 2. Dezember war es wieder
soweit, der Frauenverein Wolf-
halden lud Mittel- und Oberstu-
fenschüler zum jährlichen
Grittibänz-Backen ein. Zuerst
wurde geknetet, geformt und
verziert. Kaum waren die ersten
Exemplare im Backofen ging es
an das Bastelobjekt. Aus Holz-
stecken wurden Engel geba-
stelt, ganz individuell mit
Flügeln, lockigem Gold- oder
Silberhaar und vielem mehr.

Zum Abschluss wurden die fer-
tigen Grittibänzen aus dem
Backofen geholt und kaum ein
Kind konnte sich zurückhalten
und nahm gleich einen Biss auf
den Heimweg. Vielen Dank der
Schule, dass wir die Küche be-
nutzen durften.

Der Frauenverein Wolfhalden
wünscht allen einen guten
Rutsch ins Neue Jahr.

Gaby Weber, Aktuarin Frauenverein

Frauenverein Wolfhalden lud Mittel- und Oberstufenschüler zum jährlichen Grittibänz-Backen ein.

Silvestermenü im Restaurant
Silvesterbuffet im Saal

Info: www.krone-wolfhalden.ch

Kronenstrasse 63
9427 Wolfhalden

Tel. +41 (0) 71 891 11 20
info@kronewolfhalden.ch
www.kronewolfhalden.ch

Lukas Stocker ●  Sonder 645 ●  9427 Wolfhalden

Mobil 079 - 405 63 20 ● Telefon 071 - 890 03 27
Fax 071 - 890 03 28 ● stocker_lukas@hotmail.com
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9.3 cm"Es ist Zeit!"
Der Rückblick auf das vergangene Jahr 2015 zeigt  weltweite Verwerfungen, die sich u.a. mit den Stichworten
Terror, Bürgerkriege, Migrationsströme, Klimakrise, Probleme der Wirtschaft und Arbeitswelt  umreissen
lassen. Ängste und Reaktionen unter den Mitbürgerinnen und Mitbürgern sind die Folge, die eher von
Emotionen als von der Vernunft her geleitet scheinen. Es war der Philosoph Immanuel Kant, der im
18.Jahrhundert mit seinen Gedanken zur Aufklärung, zu Frieden, Freiheit und Menschenrechten auch das

Denken und den Glauben in den Kirchen seitdem stark beeinflusst hat. Er sagte: ""… es ist so bequem, unmündig zu sein. Habe ich ein Buch,
das für mich Verstand hat, einen Seelsorger, der für mich Gewissen hat, einen Arzt, der für mich die Diät beurteilt und so weiter, so
brauche ich ja nicht mich selbst zu bemühen. Ich habe nicht nötig zu denken …  Habe den Mut, dich deines eigenen Verstandes zu
bedienen!"   Bereits 1520 sagte  Martin Luther: "Ein Christenmensch ist ein freier Herr über alle Dinge und niemand untertan. Ein
Christenmensch ist ein dienstbarer Knecht aller Dinge und jedermann untertan."  In diesem Sinne  wünsche ich uns allen einen
vernunftgeleiteten Ausblick auf das Jahr 2016. Andreas Ennulat Pfr.
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Jahreslosung 2015
Als Jahreslosung wird ein Vers aus der Bibel jährlich von der Ökumenischen
Arbeitsgemeinschaft für Bibellesen (ÖAB) ausgewählt. Die Jahreslosung gilt

für viele Christen vor allem deutscher Sprache als Leitvers für das Jahr.
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Als Highlight des Jahres war der
Samichlaus, samt Schmutzli im
Gepäck, zu Besuch in der Kita
Wirbelwind. Voller Stolz priesen
die Kinder dem Samichlaus ihre
Lieder und ihr Sprüchlein an.
Ihre Augen leuchteten, als sie
die feinen Gaben vom gutmüti-
gen Samichlaus in der Hand
hielten. Es gibt nichts Schöneres
als strahlende, lachende Kinder-
gesichter!
Der diesjährige Samichlausan-
lass der beiden Standorte Hei-
den und Wolfhalden wurde von
den Lernenden Janina Tobler
und Nathalie Gschwend organi-
siert. Dabei griff ihnen das
Team tatkräftig unter die Arme,
was allen grosse Freude berei-
tet hat. Dank der evangelischen
Kirchgemeinde durften wir die

Eltern und ihre Kinder in das
grosse und warme Gemeinde-
haus einladen.
Im Namen der Kita Wirbelwind
danke ich auch allen Eltern,
dem Vorstand, dem Kita Wirbel-
wind- Team für die kooperative
und konstruktive Zusammenar-
beit. Ohne eine solche Zusam-
menarbeit wäre dieser Anlass
nicht möglich gewesen.
Auch danke ich der Reifeisen
Bank Heiden für Ihre grosszügi-
ge Spenden an unser Budget
und an unsere Ausstattung.
Nun wünsche ich allen Lesern
und Leserinnen eine besinnli-
che, harmonische und lichtvolle
Weihnachtszeit und einen gu-
ten Rutsch ins Neujahr.

Mara Balsamo, 3. Ausbildungs-
jahr, Kita Wirbelwind

,,Dä Samichlaus, dä Samichlaus so tönts vo Huus zu Huus…''

Hans Züst arbeitet seit dem 1.
November 1985 im Dienst un-
serer Gemeinde als Schulab-
wart und Messmer. In dieser

langen Zeit hat sich vieles ver-
ändert, Hans Züst hat sich im-
mer wieder mit Freude den
neuen Herausforderung ge-
stellt. Pflichtbewusste  Arbeits-
erfüllung, Loyalität und Treue
zum Arbeitgeber ist in der heu-
tigen Zeit nicht mehr selbstver-
ständlich. Ich gratuliere und
danke dir im Namen des Ge-
meinderates zu deinem Dienst-
jubiläum wünsche dir weiterhin
viel Freude und Befriedigung
bei der Ausübung deines Berufs.

Gino Pauletti Gemeindepräsident

Hans Züst feiert das 30. Dienstjubläum

Architekturbüro Paragon GmbH
Hinterbühle 1298 Tel: 071 535 59 00
9427 Wolfhalden Fax: 071 535 12 43

Web: www.paragon-cad.ch
Mail: mail@paragon-cad.ch

Projektierung von Neu- und Umbauten
Bauleitung ▪ Bauberatung ▪ 3D-Visualisierungenwww.schellingofenbauag.ch • info@schellingofenbauag.ch

Hans Züst & Gemeinderat Mario Wipf

Kein Winter, keine Schneemän-
ner… Ersatz dafür bietet der
originelle Besenmann, der Kin-

dern beim Schulhaus Zelg Freu-
de macht.

Bild Peter Eggenberger

Besen- statt Schneemänner



Markt- und Kaufhaus Tobel-
mühle. Es wurde im Jahr 1727
als Riegelbau errichtet, 1841
aber mit einem Schindelschirm
verkleidet und mit Kreuzstök-
ken versehen. Um 1800 ent-
stand ein angebautes
Nebengebäude.
Wochenmarkt in der Tobel-
mühli
Wie die dauernden Streitigkei-
ten beweisen, gab es in Wolf-
halden gute Gründe, die die
Eröffnung eines eigenen Mark-
tes rechtfertigten. Seit dem
Toggenburgerkrieg von 1712
und dem Rorschacherfrieden
von 1718 benahm sich die Stadt
Rheineck recht selbstbewusst.
Mit Zürich und Bern im Rücken
konnte sie ihre Interessen bes-
ser denn je wahrnehmen. Des
Streitens müde, wollten sich die
Appenzeller aus der Abhängig-
keit zur Stadt befreien. Vorerst
befasste sich die Zieglerfamilie
Niederer mit dem Bau eines
Kauf- und Gredhauses in der
Tobelmühli. Die anderen daran
interessierten Handelsfamilien
blieben im Hintergrund. Dabei
war jedoch bekannt, dass Zieg-

lermeister Bartli Niederer schon
1706 als Anwalt von Landes-
seckelmeister Bänziger an der
Dorfhalden auftrat. Die Familie
Niederer verhielt sich von jeher
sehr unternehmerisch. So er-
warb sie 1687 die halbe Ziegel-
hütte im Buriet, womit sie den
erbitterten Widerstand der
Stadt Rheineck hervorrief. Das
Gesuch zur Aufrichtung eines
Marktes ging also von dieser
Familie aus. Der Kleine Rat vor
der Sitter tagte am 1. August
1727 unter dem Präsidium von
Landammann Konrad Zellweger
in Trogen. Er hörte sich die
Argumente an und beschloss:
„In anhaltender Markt und
Gredhauses Ein und Aufrich-
tung in der Tobelmühli auf
Wolfhalden betreffend ist er-
kennt:
1. Dass mit eingeholter Confen-
tierung deren Herren von He-
risau ihnen in ihrer
Defiderierung solle gewillfah-
ret, aber 2. Zu Bauwung des
Gredhauses und Pflanzung des
Markts, weg zu Schaden noch
Interesse sich Melieren lassen.
3. Lasse man die Vornehmung

des Bauws eines Greedhauses
ect. samt darbei anlaufenden
Kosten der Gemeind Wolfhal-
den oder denen Partikular Inter-
essenten glänzlichen über,
endlich und 4. Was die Zolls-
oder Hausgelds Einrichtung und
Ansetzung anlanget, solle als
eine Sache von importierlichem
Bedenken, als wie zugleich der
Thurgäuisch und
Rheintalische Salzhandel einem
Ehrsamen nächsten Grossen
Rat zur Delibríerung überlassen
sein.“ Grundsätzlich war damit
der Bau eines Markt- und Gred-
hauses in der Tobelmühli bewil-
ligt. Die Kosten hatten die
Interessenten, allenfalls die Ge-
meinde Wolfhalden zu tragen.
Vorbehalten blieb der Zoll und
das Hausgeld am Rheinecker
Fahr sowie der Salzhandel im
Thurgau und im Rheintal. Über
den rheintalischen Salzhandel
liess sich der Grosse Rat am 5.
Oktober 1727 durch Statthalter
Nef von Altstätten und Hofam-

mann Hongler, den Deputierten
der oberen Höfe, orientieren.
Am 3. November 1727 versam-
melten sich die Marktinteres-
senten in der Tobelmühli. Der
Kaufhausbau war soweit fortge-
schritten, dass die Aufstellung
einer Marktordnung notwendig
wurde. In einem etwas unbe-
holfenen Aufsatz gaben die
Gründer zu erkennen, wie sie
sich das Marktgeschehen vor-
stellten. In dieser Marktord-
nung bezeichneten die Markt-
vorsteher den Pfennig als „fing“
oder „finig“, was der Mundart
entsprach. Der etwas holperige
Entwurf wurde vom Landschrei-
ber bereinigt, damit er den gnä-
digen Herren verständlich war.
Am 4. November 1727, anläss-
lich der Herbstjahrrechnung in
Trogen, unterbreitete man die
Marktordnung von der Tobel-
mühle dem Grossen Rat, «…zu
dero Correktion oder Befinden
gnädiger Ratifikation».

von Ernst Züst, Museumspräsident
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Haus mit Geschichte wurde ein Raub der Flammen / Ein Rückblick



Seite 9, Ausgabe Januar 2016 Wolfsblick Wolfhalden

Lautstarker Start in die Fasnachtssaison

Die Guggenmusig Wolfs-Hüüler
startet mit wuchtigem Pauken-
schlag und mitreissendem Po-
sauneneinsatz in die neue
Fasnachtssaison!

Am Samstag, 9. Januar 2016,
gibt es in der Kirche Wolfhalden
um 18.00 Uhr beste Guggenmu-
sig auf die Ohren: Hüüler in
Concert! Die Wolfs-Hüüler  la-
den ein zum traditionellen Kon-
zert mit neu ein geprobten
Musikstücken und legendären
Hits! Um 19.00 Uhr startet der
Sternmarsch und das anschlies-
sende Monsterkonzert rund um
die Kirche Wolfhalden.

Ab 20.00 Uhr öffnen sich Tor
und Tür für die Hüülernacht in
der Krone Wolfhalden, wo sich
eine Guggenmusig an der ande-
ren die Bühne teilen und den
Tanzsaal zum Beben bringen
werden. Der Eintritt kostet
8 Franken, ab 18 Jahre. Ein
Shuttlebusbetrieb bringt Nacht-
schwärmer für 5 Franken in alle
Richtungen.

Es spielen: Mehrzweckblaari
(Waldstatt), Sauknapp (He-
risau), Guggähüpfer (Toggen-
burg), Guggesuuser (Berneck),
Pfützä Pfiefa (Lochau/A), Nukle-
arspränger (Thal), Räbäforzer
(Thal) und Moohüüler (Gais).
Wir danken allen Anwohnern
rund um die Kirche und die
Krone für euer Verständnis und
eure Unterstützung und freuen
uns, wenn wir euch alle an un-
seren Veranstaltungen mit un-
serer Musik unterhalten dürfen!

Yolanda Lötscher

Der Vorstand der Lesegesell-
schaft Aussertobel bedankt
sich, auch im Namen seiner
Mitglieder, bei unseren Kan-
tonsräten, Gemeinderäten und
unserer Gemeinderätin für ih-
ren Einsatz zugunsten der Wolf-
häldler Einwohner im zu Ende
gegangenen Jahr. Trotz elektro-
nischer Medien freuen sich die

LGA-Mitglieder auf die persön-
lichen Berichte der Ratsmitglie-
der an den monatlichen
Versammlungen im nächsten
Jahr mit der Möglichkeit, zum
einen oder anderen Thema ver-
tieft Fragen stellen zu können.
Wir wünschen frohe Festtage
und en guete Rutsch.

Der LGA - Vorstand Dankt

Es hat geweihnachtelt. . .

Am 23. November besuchte die
6. Reliklasse das Behinderten
Turnen in Heiden
Wir trafen uns in der Gerbe-
Turnhalle in Heiden. Nach einer
herzlichen Begrüssung gingen
wir in die Halle und wärmten

uns zur Musik auf. In bunt ge-
mischten Gruppen machten wir
verschiedene Stafetten und
Spiele. Am Schluss führte uns
eine Gruppe der Behinderten
einen schönen Moskito-Tanz
auf. Wir fanden den Abend me-
ga cool und spannend und es
hat uns allen sehr gut gefallen.
Wir möchten uns bei allen Lei-
tern und Mitturnenden herzlich
bedanken, dass wir kommen
durften!

6. Reliklasse mit Esther Züst

Behinderten Turnen in Heiden

Unser Weihnachtstheater war
ein voller Erfolg. Wir danken
allen Spenderinnen und Spen-
dern für ihren Beitrag. Dank
ihrer Grosszügigkeit und dem
Zöpfligeld von der evangeli-

schen Kirchgemeinde durften
wir der Sammelaktion "Jeder
Rappen zählt" 900 Fr. überwei-
sen.

Die Kinder und Lehrpersonen der Un-
terstufe Zelg



Die Gemeinden Grub, Heiden,
Rehetobel, Reute und Walzen-
hausen streben gemeinsam die
Zertifizierung mit dem Label
Energie-Region an. Das haben
die Gemeinderäte nach der
Analyse der durchgeführten
Bestandsaufnahme entschie-
den. Dazu wird eine regionale
Energie-Region-Kommission ein
Aktivitätenprogramm für die
regionale Energiepolitik ausar-
beiten.
Eine Energie-Region im Appen-
zellerland über dem Bodensee
(AüB) ist in greifbare Nähe ge-
rückt. Nach der Bestandsauf-
nahme der Ist-Situation im
Energiebereich in den einzelnen
Gemeinden werden nun die
neu zu zertifizierenden Gemein-
den Grub, Rehetobel, Reute
Walzenhausen sowie die beste-
hende Energiestadt Heiden den
eingeschlagenen Weg gemein-
sam zu Ende gehen. Durch die
erfreulichen Ergebnisse in der
Bestandsaufnahme erscheint
eine solche Zertifizierung reali-
stisch und ist mit einzelnen
zusätzlichen Massnahmen um-
zusetzen. So soll beispielsweise
in den Gemeinden eine Energie-
buchhaltung eingeführt wer-
den, um den Energieverbrauch
der kommunalen Gebäude bes-
ser zu verfolgen und steuern zu
können.

Nach dem Entscheid der Ge-
meinderäte sollen im Jahr 2016
in einer gemeinsamen Energie-
Region-Kommission die Grund-
lagen für die Energie-Region
gelegt werden. Die Kommission
besteht aus Delegierten der
teilnehmenden Gemeinden und
wird gemeinsame Massnahmen
im Energiebereich sowie ein
Aktivitätenprogramm und Leit-
bild ausarbeiten. Die Zertifizie-
rung mit dem Label ist für
Anfang 2017 geplant.
Das Label "Energie-Region" von
EnergieSchweiz ist für kleinere
Regionen gedacht, welche ana-
log dem Label "Energiestadt"
für einzelne Gemeinden sich
gemeinsam als Region dazu
verpflichten möchten, eine
nachhaltige kommunale und
regionale Energiepolitik vorzu-
leben und umzusetzen. Hierzu
gehören Massnahmen in den
Bereichen Entwicklungspla-
nung, kommunale Gebäude
und Anlagen, Versorgung &
Entsorgung, Mobilität, interne
Organisation und Kommunika-
tion & Kooperation.
Die Gemeinden Lutzenberg,
Wald, Wolfhalden sowie der
Bezirk Oberegg haben sich mo-
mentan dagegen entschieden,
an einer gemeinsamen Energie-
Region teilzunehmen. Diese Ge-
meinden haben aber selbstver-
ständlich die Möglichkeit, sich

noch an der gemeinsamen En-
ergie-Region zu beteiligen. So
sollen die Gemeinden des AüB
in näherer Zukunft zusammen
eine nachhaltige und vorbildli-
che Energiepolitik verfolgen.
Gegenwärtig sind im Kanton
Appenzell Ausserrhoden die

Gemeinden Heiden, Herisau,
Speicher, Teufen, Trogen und
Urnäsch bereits als Energiestäd-
te zertifiziert. Das Appenzeller-
land über dem Bodensee wäre
die erste Energie-Region im
Kanton Appenzell Ausserrho-
den.
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Fünf AüB-Gemeinden wollen eine Energie-Region werden

Das Appenzellerland über dem Bodensee umfasst die Gemeinden Grub, Heiden,
Lutzenberg, Rehetobel, Reute, Wald, Walzenhausen, Wolfhalden sowie den
Bezirk Oberegg und präsentiert an dieser Stelle regelmässig Wirtschaftsnach-
richten aus der Region.
Kontakt: Appenzellerland über dem Bodensee, Schwendistrasse 3, 9410 Heiden,
www.AüB.ch, Geschäftsführer Simon Spillmann, Tel. 079 457 54 75,
Email: simon.spillmann@aueb.ch, Facebook: www.facebook.com/aueb.ch

Stobete mit “Gulasch”

Donnerstag, 31.12.,20.00 Uhr

Wir freuen uns auf Euren Besuch
Fränzi und das Blueme-Team

Voranmeldungen unter 071 740 14 04
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Die Gemeinderäte von Wolfhal-
den, Walzenhaus und Grub ha-
ben ein Projekt in Auftrag
geben, das unter dem Arbeits-
titel "whoch2" die Möglichkei-
ten für eine engere
Zusammenarbeit und eine ge-
meinsame Sekundarschule klä-
ren muss. Mit diesem Projekt
soll eine zeitgemässe Organisa-
tion und eine Schule mit Weit-
blick geschaffen werden. Sie
soll selbstbewusst, kompetent,
erfolgreich und familiär sein.
Der Standort der Sekundar-
schule
Eine zentrale Frage ist der
Standort einer gemeinsamen
Sekundarschule. Im Projekt
werden die Voraussetzungen
an den beiden bisherigen
Standorten Walzenhausen und
Wolfhalden untersucht. Zu be-
rücksichtigen sind die vorhan-
denen Liegenschaften, die
Schulwege, die Mittagszeit und
die Kosten für die unterschied-
lichen Lösungen. Im Fokus steht
dabei die Qualität der Schule.
Wie gelingt es für die eingesetz-
ten Steuergelder die grösst-
mögliche Qualität zu
bekommen?
Parallel dazu muss untersucht
werden, welche Führungsstruk-
turen unter den neuen Voraus-
setzungen sinnvoll sind. Der
Führungsaufwand darf durch
die Zusammenarbeit nicht stei-
gen sondern soll gleich bleiben
oder besser sinken. Auslöser für
das Projekt sind die seit Jahren
sinkenden Schülerzahlen.
Die Ausgangslage
Für das Projekt wichtig ist die
Vorgabe des Departements Bil-
dung, dass sich die Stellenpro-
zente pro Schüler/-in zwischen
7,5 und 9,5 Prozenten liegen

müssen. Die Sekundarschule
Wolfhalden kann das im aktuel-
len Schuljahr mit dem alters-
durchmischten Modell
einhalten. Sie benötigt 8,9 Pro-
zent pro Schüler/-in. Walzen-
hausen hat ein kooperatives
Schulmodell. Dafür müssen 9,5
Stellenprozente pro Schüler/-in
eingesetzt werden. Dieser Wert
kann nur eingehalten werden
durch Anpassungsmassnahmen
wie der Reduktion des Kursan-
gebots und durch das Zusam-
menlegen von Klassen in
einzelnen Fächern. Optimierun-
gen wie diese sind typisch für
kleine Sekundarschulen und
notwendig um die Vorgaben
einhalten zu können. Sekundar-
schulen unter 120 Lernenden
gelten als kleine Schule. Unter
70 Schüler/-innen kann eine
Sekundarschule nur noch mit
einem altersdurchmischten
Schulmodell wirtschaftlich or-
ganisiert werden. Einschrän-
kungen beim Kursangebot sind
dennoch unumgänglich. Unter
50 Lernenden kann mittelfristig
keine Sekundarschule eigen-
ständig geführt werden.
Umgekehrt gilt, je grösser die
Schule ist, desto verlässlicher
sind die Strukturen für die Ler-
nenden, die Eltern und die Lehr-
personen.
Ebenso können grössere Sekun-
darschulen reichhaltigere Kur-
sangebote machen, die von
genügend Schüler/-innen in An-
spruch genommen werden. Bei-
spiele dafür sind erweiterte
Angebote für Fremdsprachen
wie Italienischkurse oder die
grössere Auswahl an (kreativen)
Kursen.
Sowohl die Sekundarschule
Walzenhausen wie auch die

Sekundarschule Wolfhalden
kommen in den nächsten Jah-
ren in den kritischen Bereich.
Das verlangt nach Massnahmen
um die heutige Schulqualität
erhalten zu können.
Das weitere Vorgehen
Die Projektgruppe erarbeitet
bis Mitte Januar ein Dossier.
Darin werden die Grundlagen
und möglichen Lösungen für die
Zukunft dargestellt.
Im Verlauf des Januars werden
die Lehrpersonen der Sekundar-
schule und die Gemeinderäte
der beteiligten Gemeinden in-
formiert. Beide Gruppen wer-
den die Ausgangslage wie auch
die Lösungsansätze diskutieren.
In einem zweiten Schritt wird
die Bevölkerung von Wolfhal-
den und Grub sowie von Wal-
zenhausen und Lutzenberg an

einer Abendveranstaltung in-
formiert und ebenfalls eingela-
den die offenen Fragen
mitzudiskutieren. Anschlies-
send werden die Ergebnisse in
der Steuer- und der Projekt-
gruppe weiterverarbeitet und
zu einem Vorschlag zu Handen
der Gemeinderäte verarbeitet.
Der Projektplan sieht erste Ent-
scheidungen bis in den Herbst
16 vor.

Es ist den Verantwortlichen
wichtig eine langfristige sinn-
volle Schulorganisation mit ei-
ner schlanken Führungsstruktur
zu entwickeln, die zu tragbaren
Kosten eine möglichst hohe
Schulqualität ermöglicht.

Von Menno Huber / Projektleiter &
Heiko Heidemann

Gemeindevizepräsident / Bildung

Projekt für die Zusammenarbeit der Schulen Wolfhalden - Walzenhausen - Grub
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Elisabeth Vetsch, Wolfhalden, WOW Eisberg im Bodensee

Veranstaltungskalender

ÖFFNUNGSZEITEN Bibliothek:
Dienstag: 15:30 bis 17:00 Uhr
Donnerstag 17:00 bis 18:30 Uhr
Samstag 9:00 bis 10:30 Uhr

NICHT VERGESSEN

Samstag, 16. Januar

Altpapiersammlung HundelösenMittwoch, 6. Januar2016, 15.30 - 17.00 UhrRestaurantKrone, Wolfhalden

Die Bibliothek macht Ferien. Die Weihnachtsferien dauern
noch bis und mit 4. Januar 2016 und die Sportferien sind
vom  30.Januar bis und mit 8. Februar 2016.
Das Bibliotheksteam hat vor Weihnachten noch die neusten
Bücher eingekauft. Auch finden sie viele neue Hör-CD's.
Das ganze Team wünscht ihnen schöne, besinnliche und
erholsame Festtage und einen guten Rutsch ins 2016.

Wann Datum Uhrzeit Wer Was Wo

Mo. 04. Jan. 09.00 -11.00 Uhr Pro Juventute Mütter / Väterberatung
Tel. Anmeldung: 077 437 44 15 im Dorfschulhaus

Sa. 09. Jan. 10.00 - 14.00 Uhr Frauenverein Wolfhalden Beechüe schnitzen Bauamt

Sa. 09. Jan. 18.00 Uhr Die Wolfs-Hüüler Wolfs-Hüüler Konzert anschliessend
Sternenmarsch Kronensaal Kirche Wolfhalden

Fr. 16. Jan. 20.00 Uhr Leseg. Aussertobel Hauptversammlung Rest. Ochsen

Mo. 18. Jan. 20.15 Uhr Leseg. Hasli Versammlung Bodenmühle
Sa. 23. Jan. 20.00 Uhr Leseg. Tanne Hauptversammlung Rest. Bädli
Mo. 25. Jan. 18.30 - 20.00 Uhr Sprachgruppe kostenlose Englische Konversation Feuerwehrdepot
Do. 28. Jan. 11.45 Uhr Frauenverein Z’mittag für Seniorinnen und Senioren Rest. Krone

Do. 28. Jan. 20.00 Uhr Rest. Blume Stobete mit der Patronatskapelle
Appenzeller Vorderländer Rest. Blume

Ortsmuseum und Brockenstube Wolfhalden machen Winterpause.


